
 

SONDERWEBINAR:

Überführung des Wertpapiergeschäfts 
von der AAB zur ebase

IHRE FRAGEN - DIE ANWORTEN

Fragen Antworten

BGH-Urteil zum sog. AGB-Modell (nachdem eine AGB-Änderung mit 
stillschweigender Kunden-Zustimmung nicht mehr möglich ist): Auswirkungen auf 
das gesamte Projekt (Merger allgemein und Zeitplan speziell)?

Der Migrationszeitpunkt wird voraussichtlich vom 31.07. auf den 30.09.2021 verschoben 
(offizielle Information folgt noch), da die Zustimmung der Kunden zur Migration erforderlich ist. 
Bei den Kunden muss unterschieden werden zwischen Kunden ohne Vermögensverwaltung 
und Vermögensverwaltungskunden. Bei erstgenannten kann die Zustimmung auch noch nach 
erfolgter Migration bis Ende März 2022 erfolgen. Bei letztgenannten muss im Vorfeld der 
Migration zwingend eine aktive Zustimmung vorliegen, da ansonsten eine Kündigung vor der 
Migration durch die Bank erfolgen muss.
Die weiteren Antworten beruhen auf der Annahme, dass der Migrationszeitpunkt der 
30.09.2021 ist.

Welche Auswirkungen hat das für die Berater (z.B. Unterschrift von Kunden 
einholen usw.)?

Grundsätzlich kümmert sich AAB/ebase um die Zustimmung der Kunden, jedoch ist die 
Unterstützung der jeweiligen Berater sinnvoll, wichtig und wünschenswert. Informationen in 
welchem Rahmen diese erfolgen kann, folgen noch.

Was passiert mit den Vermögensverwaltungskunden die nicht bis zum 30.06. der 
Migration zustimmen?

Vermögensverwaltungskunden müssen im Vorfeld zwingend aktiv der Migration zustimmen. 
Ansonsten ist eine Kündigung seitens ebase/AAB nicht zu vermeiden.

Wie soll das Dokument aussehen, dass Kunden für die Migration unterschreiben 
müssen? ist noch in Planung

Bekomme ich als Vermittler einen Hinweis/Spiegelung, dass/ob mein Kunde der 
Migration zugestimmt hat?

Das ist in jedem Fall geplant. Wie konkret das aussehen und ablaufen wird, steht derzeit 
allerdings noch nicht fest.

Werden die bestehenden Konten mit zur ebase übernommen? Die ebase hat das Depot- und Vermögensverwaltungsgeschäft der AAB gekauft. Z.B. 
Tagesgeldkonten verbleiben bei der AAB.

Bekommen die Kunden neue Konto- und Depotnummern oder behalten sie den 
alten Nummernkreis? Alle bisherigen AAB-Depotkunden erhalten neue Depot- und Kontonummern.

Können AAB-Depots bis zum 30.09 eröffnet werden?

Bis zum 30.09. wird das nicht möglich sein, da vom 30.09. auf den 01.10. bereits die Migration 
der Daten erfolgt. Die Eröffnung von AAB-Depots wird aber bis kurz vor das Migrationsdatum 
möglich sein. Über den genauen zeitlichen Ablauf wird zu gegebener Zeit selbstverständlich 
informiert.

Wird bei den ebase-Depotmodellen (Basic, Flex, Standard) automatisch das 
Preismodell angepasst, wenn ein Kunde die Anzahl der Depotpositionen durch 
Käufe und Verkäufe ändert? In beide Richtungen?

Das Preismodell wird automatisch angepasst, allerdings nur nach oben. Ein Rückschritt in die 
günstigere Variante ist nicht möglich.

Wird es nach der Migration die Möglichkeit geben, die AAB-Depots einfach auf 
"normale" ebase-Depots umzustellen ohne neue Eröffnungen und Überträge 
einreichen zu müssen?

Ein Variantenwechsel von der AAB-Produktwelt in die ebase-Welt wird im Rahmen eines 
vereinfachten Verfahrens geprüft. Die genaue Ausgestaltung und die dafür möglichen 
Produkte stehen noch nicht fest.

Muss ich einen ebase internen Depotübertrag vornehmen, wenn ich mit AAB-
Kunden in die original ebase-Welt möchte?

Ein Variantenwechsel von der AAB-Produktwelt in die ebase-Welt wird im Rahmen eines 
vereinfachten Verfahrens geprüft. Die genaue Ausgestaltung und die dafür möglichen 
Produkte stehen noch nicht fest.

Werden bestehende AAB-Servicegebühren-Vereinbarungen weitergeführt?

Die Umsetzung ist noch nicht final entschieden. Der Projektplan sieht die Einholung neuer 
SEG-Vereinbarungen durch den Vermittler beim Kunden vor. Vorteile: Es kann entschieden 
werden, ob die Servicegebühr nur für den Investment- oder auch für den Wertpapierbestand 
Gültigkeit haben soll, es kann taggenau abgerechnet werden und die Abrechnungsart kann 
angegeben werden (Stückeverkauf / Abrechnung über Konto). Da der Vermittler bei den 
Kunden ohnehin ein neues SEPA-Mandat einholen müsste, ist das der präferierte Weg. Eine 
finale Information folgt noch.

Das Vermögensverwaltungsentgelt für die Managed Depots bei der ebase wird auf 
Basis der durchschnittlichen Monatsultimobestände (nicht taggenau) berechnet. 
Wie erfolgt die Abrechnung der Servicegebühr – ebenfalls aus Basis der 
durchschnittlichen Monatsultimobestände oder taggenau?

Bei Umsetzung der aktuellen Planung (s.o.), kann bei ebase taggenau abgerechnet werden.

Wie hoch sind die Einzugskosten der ebase bei der Servicegebühr, welche dem 
Makler in Rechnung gestellt werden? Die Kosten reduzieren sich vermutlich von € 20 p.a. bei der AAB auf € 12 p.a. bei der ebase.

Werden alle heute bei der AAB handelbaren Fonds nach der Migration auch bei 
ebase handelbar sein, was bislang nicht der Fall ist?

Das bestehende Gap zwischen dem größeren Fondsuniversum bei der AAB und dem 
kleineren Fondsuniversum bei der ebase wurde bereits größtenteils geschlossen und soll bis 
zur Migration noch weiter geschlossen werden.

Ab welchem Betrag wird der Strafzins für Guthaben auf dem Augsburger Konto flex 
berechnet?

Für ebase-Kunden bleibt der Freibetrag bei € 1.000. Für die AAB-Bestands- und Neukunden 
ist eine Absenkung des Freibetrags von € 100.000 auf € 10.000 wahrscheinlich. Im Gegenzug 
soll der Strafzins erstmals 30 Tage nach Geldeingang berechnet werden statt wie bislang ab 
dem ersten Tag.

Wie hoch wird der Strafzins sein? 0,5% p.a.

Wie erfolgt der Übergang von der AAB zur ebase bezüglich der 
Bestandscourtagen?

Für die Fonds in der AAB-Produktwelt werden ab dem 01.10.2021 sowohl für das Neu- wie 
auch für das Bestandsgeschäft weiterhin die AAB-Konditionen maßgeblich sein, da in der 
AAB-Produktwelt die AAB-Logik erhalten bleibt. D.h. ein Einbehalt am Agio zu Beginn führt in 
der Folge i.d.R. zu einem leicht höheren Bestandsprovisionssatz als bei der ebase. 
Vereinzelte Abweichungen in den AAB-Konditionen zwischen „vor dem 01.10.“ und „ab dem 
01.10.2021“ können sich dadurch ergeben, dass ab dem 01.10. der Produkteinkauf zentral 
über die ebase erfolgt und vereinzelt die Einkaufskonditionen bis dahin noch nicht an die 
Einkaufskonditionen der AAB angepasst werden konnten.

Gelten nach dem 30.09. die „schlechteren“ ebase-Bestandsprovisionen generell 
oder kann der Makler ab 01.10. entscheiden, ob er ein Augsburger Produkt mit 
Augsburger Bestandsprovisionssätzen bei der ebase eröffnen möchte, oder ob er 
ein ebase-Produkt mit ebase-Bestandsprovision bei der ebase eröffnen möchte?

Es gibt ab dem 01.10. keine einheitlichen Bestandsprovisions-Konditionen zwischen der 
ebase-Produktwelt und der AAB-Produktwelt. Der Makler entscheidet in welcher Produktwelt 
er sich mit seinem Kunden bewegen möchte und nach welcher Logik die Konditionierung 
erfolgt.

Müssen Fonds welche laut Courtagetabelle der FondsKonzept bei ebase eine 
niedrigere Courtage als AAB bieten vom Vermittler angezeigt und nachverhandelt 
werden oder geschieht das automatisch für alle betroffenen Fonds (z.B. WKN 
A2ANEB)?

Grundsätzlich werden auch nach der Migration unterschiedliche Bestandsprovisionssätze für 
die ebase-Produktwelt bei der ebase und die AAB-Produktwelt bei der ebase gelten. Insofern 
wird es hier keine Harmonisierung aufgrund der unterschiedlichen Produkte geben, weshalb 
auch eine Meldung nicht erforderlich ist.
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Was passiert mit den Lombardkrediten?

Bei den Lombardkrediten werden nur die zum Stichtag in Anspruch genommenen Kredite in 
Höhe der Inanspruchnahme, gerundet auf volle hundert €, übernommen. Alle zum Stichtag 
nicht in Anspruch genommenen Kreditlinien werden durch AAB gekündigt. Der Stichtag muss 
ggf. neu definiert werden, da bisher der 31.07.2021 geplant war.

Gelten künftig für den Lombardkredit die gleichen Beleihungsgrenzen wie bislang 
bei der AAB?

Die Beleihungsgrenzen für die Lombardkredite wurden angepasst (z.B. keine 
Immobilienfonds) und sind den neuen Kredit-Bedingungen zu entnehmen.

Wie wird der Lombardkredit aufgeteilt, wenn der Kunde jetzt 1 AAB-Depot hat, 
künftig dann aber 2 Depots bei ebase für WP und Investment hätte?

Bei ebase gibt es künftig 1 Kreditkonto. Dieses extra Kreditkonto ist mit beiden Depots 
verknüpft. Der Beleihungswert/Kreditlinie wird auf beide Depots bezogen. 

Wie können nach der Migration offene Immobilienfonds über die Börse verkauft 
werden? Offene Immobilienfonds können bei ebase nicht über die Börse gehandelt werden.

Kann ich ETFs nach der Migration an der Börse kaufen und verkaufen?
Im Neugeschäft ist die Auswahl möglich, ETFs börslich über das Wertpapierdepot oder 
außerbörslich über das Investmentdepot zu ordern. Bei der Migration werden ETF-Bestände 
generell in das Investmentdepot überführt.

Zum Handel von ETFs nach Migration: Bedeuten die Ausführungen während dem 
Webinar, dass ETFs nur einmal täglich zu einem Einheitspreis abgerechnet werden 
und kein fortlaufender Handel möglich ist?

siehe oben

Kauf und Verkauf von ETFs sowie von offenen Immobilienfonds über die Börse - ist 
das über das Wertpapierdepot möglich? siehe oben

Ist die Verwahrung des "alten" Templeton-Fonds (WKN 971025) unter ebase 
möglich? ja

Gibt es neue Namen für die Vermögensverwaltungs-Strategien und wie lauten 
diese? siehe Präsentation zum Sonderwebinar auf Seite 26

Gibt es bei ebase auch die Möglichkeit der Verwahrung von Cash-Positionen oder 
Liquiditätskonten im Managed Depot oder müssen diese Cash-Positionen vor der 
Migration vom jeweiligen Vermögensverwalter durch Kauf von Fondsanteilen 
investiert werden?

Bei ebase gibt es keine Cash-Position im Managed Depot. Es wird 100% in die Strategie 
investiert.

Was passiert wenn eine Überweisung auf das Verrechnungskonto stattfindet – 
bisher wurde automatisch in die VV investiert? Muss eine gesonderte Kauforder 
vom Kunden unterschrieben werden?

Es ist eine gesonderte Kauforder nötig. Der Kunde hat jedoch die Möglichkeit direkt in das 
Depot (das Portfolio) zu überweisen.

Bleiben die Konditionen für die Managed Depots bestehen? Die Kundenkonditionen für das Managed Depot bleiben bestehen. Bei den Provisionen für 
den Berater können sich Änderungen ergeben.

Werden bei Managed Depots die Entgelte durch Verkauf aus einem bestimmten 
Fonds generiert oder erfolgt der Verkauf über das gesamte Portfolio?

Es bestehen beide Möglichkeiten: Entweder eine konkrete WKN oder der Verkauf erfolgt aus 
der Struktur, d.h. entsprechend der Gewichtung der einzelnen Fonds. 

Die Belastung der Entgelte für die Managed Depots erfolgt gem. der Präsentation 
und den Ausführungen über Stückeverkauf aus einem definierten Fonds im 
Fondsportfolio oder aus dem Gesamtportfolio (nicht mehr über 
Cashposition/Konto). Geht ebase hier direkt auf die Kunden zu um zu erfragen, was 
verkauft werden soll oder gibt es eine Standardeinstellung welche der Berater ggf. 
kundenindividuell ändern kann?

Grundsätzlich erfolgt die Abrechnung des Depotführungsentgelts/VV-Honorars durch 
steuerpflichtigen Verkauf von Fondsanteilen bzw. Anteilbruchstücken gemäß der Ist-Struktur 
des Fondsportfolios im Managed Depot oder aus einem vom Vermögensverwalter 
vorgegebenen Fonds im Fondsportfolio. Der Kunde/Berater hat somit bei den standardisierten 
Strategien keinen individuellen Einfluss (hätte Auswirkungen auf das Portfolio -> Kunden 
müssen gleich behandelt/abgewickelt werden). Im Standard erfolgt der Verkauf auf Basis der 
Portfolio-Gesamtstruktur (anteiliger Verkauf aus jeder WKN), jedoch kann vom 
Vermögensverwalter auch ein konkreter Fonds dafür verwendet werden.

Freistellungsauftrag: Wenn es sich um Kunden handelt, die weiterhin eine 
Kontobeziehung bei der AAB haben werden, bleibt der Freistellungsauftrag bei der 
AAB. Wie könnte der Kunde noch eine Kontobeziehung bei der AAB haben?

Was passiert mit den Tagesgeldkonten?
Bezahlen Kunden, die bei der AAB bislang € 60 p.a. Depotgebühr zahlen nach der 
Migration nur noch € 48 p.a. gem. flex Standard?

Die Depotgebühren bleiben für die Kunden unverändert, mit Ausnahme von 
Rundungsdifferenzen.

Wie verfährt ebase mit Kunden die in der Schweiz wohnen? Grundsätzlich gibt es keine pauschale Ablehnung o.ä. Die Kunden werden "normal" 
weitergeführt. Ggf. muss der individuelle Fall betrachtet werden.

Vollmachten für Dritte (Gesamtvollmacht / Vollmacht für den Todesfall) – werden 
diese ebenfalls mitübernommen? ja

Werden 'Verträge zugunsten Dritter' übernommen und lässt die ebase 
Depotverpfändungen zu? Die Verträge werden übernommen, sind aber im Neugeschäft nicht mehr möglich.

Ich habe bei der AAB GmbH-Kunden und -Depots, die verpfändet sind. Bleiben 
diese Verpfändungen bestehen/erhalten ? Verpfändungen werden übernommen.

Ein Kunde von mir bei der AAB ist eine privat geführte Sterbekasse, kein e.V. Kann 
hier eine Migration erfolgen oder bestehen Einschränkungen?

Auch Firmenkunden werden migriert. Sollten bei Depots Einschränkungen vorliegen bzgl. der 
Migrierbarkeit, muss die AAB vorher auf den Kunden / Berater zugehen.

Sind Daueraufträge vom Verrechnungskonto weiterhin möglich (Entnahmeplan vom 
Cashkonto)? ja

Werden Spar- und Entnahmepläne übernommen? ja

Was passiert mit dem Zusatzdepot (ASK), dass die Bestände vor Einführung der 
Abgeltungssteuer beinhaltet?

Alle Depots werden grundsätzlich migriert. Sollten bei Depots Einschränkungen vorliegen bzgl. 
der Migrierbarkeit, muss die AAB vorher auf den Kunden / Berater zugehen.

Werden die AAB-Depots (keine Ausgabeaufschläge/nur Servicegebühr) 
automatisch in advanced Depots überführt?

Es erfolgt keine automatische Überführung der bestehenden AAB-Depots in advanced 
Depots. Die bisherigen AAB-Depots werden entsprechend der Matrix in der Präsentation zum 
Sonderwebinar in ein Augsburger Investmentdepot oder ein Augsburger Wertpapierdepot 
oder ein Augsburger Investmentdepot select überführt (alle 3 Depot-Varianten unter dem 
Dach der ebase mit dem Wort "Augsburger" im Namen).

Falls der Kunde per Dauerauftrag spart, muss er diesen selbstständig auf die neue 
Bankverbindung bei ebase anpassen? ja

Werden bestehende (monatliche) Lastschrifteinzüge bzw. -aufträge beim ASK 
(Augsburger Servicekonto) übernommen bzw. fortgeführt? Nein, Zahlungen vom Konto und zugunsten des Konto müssen neu eingerichtet werden.

Muss es eine "händische" Anpassung geben, bei der Änderung des Orderlaufs 
beim Sparplan vom 5. des Monats zum 1. des Monats wenn es einen Dauerauftrag 
zum 3. des Monats gibt?

Nachdem ein Dauerauftrag immer nur vom Kontoinhaber bei seiner kontoführenden Bank 
eingerichtet und geändert werden kann, muss hier der Konto-/Depotinhaber selber aktiv 
werden und den Ausführungstag für den Dauerauftrag nach vornen verlegen, um eine 
Überziehung des Abwicklungskontos zu vermeiden.

Einrichtung/Änderung/Löschung eines Dauerauftrags für Überweisungen/SEPA-
Lastschrift per schriftlichem Auftrag: 5 €/Auftrag. Was bedeutet „schriftlicher 
Auftrag?“ Post / Fax? Und wie können die Aufträge überhaupt eingereicht werden 
(nur per online Zugang oder auch Upload-Möglichkeit)?

Aufträge können online (vom Kunden) oder schriftlich eingereicht werden (Post, Fax, Email). 
Hier behält sich ebase vor, bei schriftlicher (offline) Einreichung 5 € für die Bearbeitung 
abzurechnen. Maßgeblich hierfür ist die Grundlage, ob der Auftrag nochmals „abgetippt“ 
werden muss oder nicht.

Ab dem 01.10.2021 wird von ebase pro Offline-Transaktion ein Entgelt in Höhe von 
5 € erhoben. Bestehende Ausnahmen werden übernommen. Was bedeutet „Offline-
Transaktion“ (Post / Fax)? Wie können die Aufträge überhaupt eingereicht werden 
(nur per online Zugang oder auch Upload-Möglichkeit)?

Aufträge können online (vom Kunden) oder schriftlich eingereicht werden (Post, Fax, Email). 
Hier behält sich ebase vor, bei schriftlicher (offline) Einreichung 5 € für die Bearbeitung 
abzurechnen. Maßgeblich hierfür ist die Grundlage, ob der Auftrag nochmals „abgetippt“ 
werden muss oder nicht.

Im Moment gibt es bei AAB ein Partnermodell für Mitarbeiter, sprich u.a. auch ohne 
Depotführungsentgelt. Bleibt das bestehen?

Bestehende Mitarbeiter-Konditionen werden übernommen. Für das Neugeschäft unter "ebase 
Augsburg" (ehem. AAB-Produkte) wird ein Prozess mit FondsKonzept abgestimmt.



 

Was passiert mit den Lombardkrediten?

Bei den Lombardkrediten werden nur die zum Stichtag in Anspruch genommenen Kredite in 
Höhe der Inanspruchnahme, gerundet auf volle hundert €, übernommen. Alle zum Stichtag 
nicht in Anspruch genommenen Kreditlinien werden durch AAB gekündigt. Der Stichtag muss 
ggf. neu definiert werden, da bisher der 31.07.2021 geplant war.

Gelten künftig für den Lombardkredit die gleichen Beleihungsgrenzen wie bislang 
bei der AAB?

Die Beleihungsgrenzen für die Lombardkredite wurden angepasst (z.B. keine 
Immobilienfonds) und sind den neuen Kredit-Bedingungen zu entnehmen.

Wie wird der Lombardkredit aufgeteilt, wenn der Kunde jetzt 1 AAB-Depot hat, 
künftig dann aber 2 Depots bei ebase für WP und Investment hätte?

Bei ebase gibt es künftig 1 Kreditkonto. Dieses extra Kreditkonto ist mit beiden Depots 
verknüpft. Der Beleihungswert/Kreditlinie wird auf beide Depots bezogen. 

Wie können nach der Migration offene Immobilienfonds über die Börse verkauft 
werden? Offene Immobilienfonds können bei ebase nicht über die Börse gehandelt werden.

Kann ich ETFs nach der Migration an der Börse kaufen und verkaufen?
Im Neugeschäft ist die Auswahl möglich, ETFs börslich über das Wertpapierdepot oder 
außerbörslich über das Investmentdepot zu ordern. Bei der Migration werden ETF-Bestände 
generell in das Investmentdepot überführt.

Zum Handel von ETFs nach Migration: Bedeuten die Ausführungen während dem 
Webinar, dass ETFs nur einmal täglich zu einem Einheitspreis abgerechnet werden 
und kein fortlaufender Handel möglich ist?

siehe oben

Kauf und Verkauf von ETFs sowie von offenen Immobilienfonds über die Börse - ist 
das über das Wertpapierdepot möglich? siehe oben

Ist die Verwahrung des "alten" Templeton-Fonds (WKN 971025) unter ebase 
möglich? ja

Gibt es neue Namen für die Vermögensverwaltungs-Strategien und wie lauten 
diese? siehe Präsentation zum Sonderwebinar auf Seite 26

Gibt es bei ebase auch die Möglichkeit der Verwahrung von Cash-Positionen oder 
Liquiditätskonten im Managed Depot oder müssen diese Cash-Positionen vor der 
Migration vom jeweiligen Vermögensverwalter durch Kauf von Fondsanteilen 
investiert werden?

Bei ebase gibt es keine Cash-Position im Managed Depot. Es wird 100% in die Strategie 
investiert.

Was passiert wenn eine Überweisung auf das Verrechnungskonto stattfindet – 
bisher wurde automatisch in die VV investiert? Muss eine gesonderte Kauforder 
vom Kunden unterschrieben werden?

Es ist eine gesonderte Kauforder nötig. Der Kunde hat jedoch die Möglichkeit direkt in das 
Depot (das Portfolio) zu überweisen.

Bleiben die Konditionen für die Managed Depots bestehen? Die Kundenkonditionen für das Managed Depot bleiben bestehen. Bei den Provisionen für 
den Berater können sich Änderungen ergeben.

Werden bei Managed Depots die Entgelte durch Verkauf aus einem bestimmten 
Fonds generiert oder erfolgt der Verkauf über das gesamte Portfolio?

Es bestehen beide Möglichkeiten: Entweder eine konkrete WKN oder der Verkauf erfolgt aus 
der Struktur, d.h. entsprechend der Gewichtung der einzelnen Fonds. 

Die Belastung der Entgelte für die Managed Depots erfolgt gem. der Präsentation 
und den Ausführungen über Stückeverkauf aus einem definierten Fonds im 
Fondsportfolio oder aus dem Gesamtportfolio (nicht mehr über 
Cashposition/Konto). Geht ebase hier direkt auf die Kunden zu um zu erfragen, was 
verkauft werden soll oder gibt es eine Standardeinstellung welche der Berater ggf. 
kundenindividuell ändern kann?

Grundsätzlich erfolgt die Abrechnung des Depotführungsentgelts/VV-Honorars durch 
steuerpflichtigen Verkauf von Fondsanteilen bzw. Anteilbruchstücken gemäß der Ist-Struktur 
des Fondsportfolios im Managed Depot oder aus einem vom Vermögensverwalter 
vorgegebenen Fonds im Fondsportfolio. Der Kunde/Berater hat somit bei den standardisierten 
Strategien keinen individuellen Einfluss (hätte Auswirkungen auf das Portfolio -> Kunden 
müssen gleich behandelt/abgewickelt werden). Im Standard erfolgt der Verkauf auf Basis der 
Portfolio-Gesamtstruktur (anteiliger Verkauf aus jeder WKN), jedoch kann vom 
Vermögensverwalter auch ein konkreter Fonds dafür verwendet werden.

Freistellungsauftrag: Wenn es sich um Kunden handelt, die weiterhin eine 
Kontobeziehung bei der AAB haben werden, bleibt der Freistellungsauftrag bei der 
AAB. Wie könnte der Kunde noch eine Kontobeziehung bei der AAB haben?

Was passiert mit den Tagesgeldkonten?
Bezahlen Kunden, die bei der AAB bislang € 60 p.a. Depotgebühr zahlen nach der 
Migration nur noch € 48 p.a. gem. flex Standard?

Die Depotgebühren bleiben für die Kunden unverändert, mit Ausnahme von 
Rundungsdifferenzen.

Wie verfährt ebase mit Kunden die in der Schweiz wohnen? Grundsätzlich gibt es keine pauschale Ablehnung o.ä. Die Kunden werden "normal" 
weitergeführt. Ggf. muss der individuelle Fall betrachtet werden.

Vollmachten für Dritte (Gesamtvollmacht / Vollmacht für den Todesfall) – werden 
diese ebenfalls mitübernommen? ja

Werden 'Verträge zugunsten Dritter' übernommen und lässt die ebase 
Depotverpfändungen zu? Die Verträge werden übernommen, sind aber im Neugeschäft nicht mehr möglich.

Ich habe bei der AAB GmbH-Kunden und -Depots, die verpfändet sind. Bleiben 
diese Verpfändungen bestehen/erhalten ? Verpfändungen werden übernommen.

Ein Kunde von mir bei der AAB ist eine privat geführte Sterbekasse, kein e.V. Kann 
hier eine Migration erfolgen oder bestehen Einschränkungen?

Auch Firmenkunden werden migriert. Sollten bei Depots Einschränkungen vorliegen bzgl. der 
Migrierbarkeit, muss die AAB vorher auf den Kunden / Berater zugehen.

Sind Daueraufträge vom Verrechnungskonto weiterhin möglich (Entnahmeplan vom 
Cashkonto)? ja

Werden Spar- und Entnahmepläne übernommen? ja

Was passiert mit dem Zusatzdepot (ASK), dass die Bestände vor Einführung der 
Abgeltungssteuer beinhaltet?

Alle Depots werden grundsätzlich migriert. Sollten bei Depots Einschränkungen vorliegen bzgl. 
der Migrierbarkeit, muss die AAB vorher auf den Kunden / Berater zugehen.

Werden die AAB-Depots (keine Ausgabeaufschläge/nur Servicegebühr) 
automatisch in advanced Depots überführt?

Es erfolgt keine automatische Überführung der bestehenden AAB-Depots in advanced 
Depots. Die bisherigen AAB-Depots werden entsprechend der Matrix in der Präsentation zum 
Sonderwebinar in ein Augsburger Investmentdepot oder ein Augsburger Wertpapierdepot 
oder ein Augsburger Investmentdepot select überführt (alle 3 Depot-Varianten unter dem 
Dach der ebase mit dem Wort "Augsburger" im Namen).

Falls der Kunde per Dauerauftrag spart, muss er diesen selbstständig auf die neue 
Bankverbindung bei ebase anpassen? ja

Werden bestehende (monatliche) Lastschrifteinzüge bzw. -aufträge beim ASK 
(Augsburger Servicekonto) übernommen bzw. fortgeführt? Nein, Zahlungen vom Konto und zugunsten des Konto müssen neu eingerichtet werden.

Muss es eine "händische" Anpassung geben, bei der Änderung des Orderlaufs 
beim Sparplan vom 5. des Monats zum 1. des Monats wenn es einen Dauerauftrag 
zum 3. des Monats gibt?

Nachdem ein Dauerauftrag immer nur vom Kontoinhaber bei seiner kontoführenden Bank 
eingerichtet und geändert werden kann, muss hier der Konto-/Depotinhaber selber aktiv 
werden und den Ausführungstag für den Dauerauftrag nach vornen verlegen, um eine 
Überziehung des Abwicklungskontos zu vermeiden.

Einrichtung/Änderung/Löschung eines Dauerauftrags für Überweisungen/SEPA-
Lastschrift per schriftlichem Auftrag: 5 €/Auftrag. Was bedeutet „schriftlicher 
Auftrag?“ Post / Fax? Und wie können die Aufträge überhaupt eingereicht werden 
(nur per online Zugang oder auch Upload-Möglichkeit)?

Aufträge können online (vom Kunden) oder schriftlich eingereicht werden (Post, Fax, Email). 
Hier behält sich ebase vor, bei schriftlicher (offline) Einreichung 5 € für die Bearbeitung 
abzurechnen. Maßgeblich hierfür ist die Grundlage, ob der Auftrag nochmals „abgetippt“ 
werden muss oder nicht.

Ab dem 01.10.2021 wird von ebase pro Offline-Transaktion ein Entgelt in Höhe von 
5 € erhoben. Bestehende Ausnahmen werden übernommen. Was bedeutet „Offline-
Transaktion“ (Post / Fax)? Wie können die Aufträge überhaupt eingereicht werden 
(nur per online Zugang oder auch Upload-Möglichkeit)?

Aufträge können online (vom Kunden) oder schriftlich eingereicht werden (Post, Fax, Email). 
Hier behält sich ebase vor, bei schriftlicher (offline) Einreichung 5 € für die Bearbeitung 
abzurechnen. Maßgeblich hierfür ist die Grundlage, ob der Auftrag nochmals „abgetippt“ 
werden muss oder nicht.

Im Moment gibt es bei AAB ein Partnermodell für Mitarbeiter, sprich u.a. auch ohne 
Depotführungsentgelt. Bleibt das bestehen?

Bestehende Mitarbeiter-Konditionen werden übernommen. Für das Neugeschäft unter "ebase 
Augsburg" (ehem. AAB-Produkte) wird ein Prozess mit FondsKonzept abgestimmt.

Ändern sich durch die Migration die Anforderungen für uns als Vermittler (z.B. 
laufend zu aktualisierendes Führungszeugnis)? nein

Die ebase forderte früher alle 6 Monate ein aktuelles Führungszeugnis von jeder 
Person eines Vermittlers. Besteht diese Regelung auch heute noch? nein

Gibt es einen Online-Zugang für ebase-Vermittler?
Über das MSC / Externe Zugänge besteht die Möglichkeit das Single-sign-on-Verfahren bei 
der ebase zu nutzen. Das heißt, es ist ein direkter Absprung aus dem MSC in das ebase-
Frontend möglich, ohne sich separat einloggen zu müssen.

Wird die Präsentation im nachhinein zur Verfügung gestellt und wo findet man die 
FAQs?

Sowohl die Präsentation wie auch die Aufzeichnung sowie diese FAQs werden im Nachgang 
an die Teilnehmer per eMail seitens der FondsKonzept verschickt, sowie per Newsletter und 
auf der Webseite der FondsKonzept zur Verfügung gestellt.

Wird es zukünftig auch Zweitschriften von den Belegen im MSC geben wie bei der 
AAB. Da wurden alle Schriftstücke der AAB entsprechend hinterlegt. 

Auch die ebase liefert sämtliche relevanten Belege/Dokumente an die FondsKonzept zur 
Einstellung im Dokumentenarchiv.

Bleiben die bisher gespeicherten externen Dokumente der AAB im MSC erhalten? Ja, die AAB-Dokumente im Dokumentenarchiv bleiben bestehen und werden dort ab dem 
01.10.2021 um die ebase-Dokumente ergänzt.

Bleiben virtuelle AAB-Unterdepots bestehen oder müssen diese neu angelegt 
werden?

Hier können wir dzt. noch keine finale Antwort geben, da wir uns noch in der 
Prüfung/Klärung/Abstimmung befinden.

Wird die historische Performance im Berichtswesen durch das MSC 
fortgeschrieben oder startet das Berichtswesen mit ebase dann neu?

Die bisherige Performance der AAB-Depots bleibt im MSC bestehen, da die FondsKonzept 
die "alten" Depotnummern der AAB mit den "neuen" Depotnummern der ebase überschreibt. 
Insofern bleibt im MSC die Historie erhalten. 

ebase vergibt eine neue Depotnummer und rechnet die Rendite neu. Wird im MSC 
das alte (AAB) und das neue (ebase) Depot als Einheit gesehen und die 
Renditeberechnung fortgeführt?

Ja, die bisherige Performance der AAB-Depots bleibt im MSC bestehen, da die 
FondsKonzept die "alten" Depotnummern der AAB mit den "neuen" Depotnummern der ebase 
überschreibt. Insofern bleibt im MSC die Historie erhalten. 


